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Armer Herr Meierl
von Géza v. Zsarnay

Bei Regen sagt der arme Meier:
Ach, war' es endlich kalt und trocken,
Bei Kälte aber sieht man ihn
Ganz dicht bei seinem Ofen hocken,
Er sagt, dafj Regen besser sei,
Als diese üble Friererei.
Der Frühling will ihm nicht behagen,
Er fühlt sich matt und ohne Lust,
Im Sommer aber legt die Hitze
Sich ihm auf Leber, Herz und Brusf.
Selbst Kaliforniens Klimawunder
Wär' diesem Nörgler eine Pein.
Ich zöge vor, Galeerensklave,
Als dieser Unglücksmensch zu sein.

Und dennoch steckt in jedem Menschen
Von diesem Meier wohl ein Stück
Wenn es besonders klein geraten,
So ist dies schon ein grohes Glück!
Das Gegenteil von diesem Meier
Hab ich bis jetzt noch nicht gesehen,
Es wird sich wohl, eh' ich's gefunden,
Noch lang die alte Erde drehen.
Und naht sich einst die letzte Stunde,
Wird mir der Abschied nicht zu schwer,
Denn hoffentlich wird Petrus sagen:
Hier triffst du keinen Meier mehr!

Sein Grund

Mein Nachbar krautert recht mifjmufig
in seiner Pünt herum. Ich versuche, ihn
ins Gespräch zu ziehen, um ihn etwas
aufzuheitern. Ich zupfe an diesem und
jenem Thema, aber er brummt nur
Unverständliches. Ich versuche mein Glück
mit der Abstimmung über die AHV und
supponiere als gegeben, dafj auch er
ja stimmen werde. «Waas?» knurrt er
mich an, «Engerling und Graswürm und
Schnägge und Erdflöh und erseht no
Ja schtimme? Sie sind ja...!» Und
kehrt mir den Rücken höchst einladend
zu. AbisZ

Stofj-Seufzer bei 37 C im Schaffen:

«Wenn jetz die iigfrorne Guefhabe
nöd uuftaued dänn säg ich au nüt
meh!» Hamei

Letztes Jahr wurde der Zürileu verkehrserzogen.
Dieses Jahr wird ihm der Lärm verboten.

Nächstes Jahr wird ihm das Lächeln beigebracht
und übernächstes Jahr soll ihm sogar das Fluchen abgewöhnt werden.

GEPFLEGTE*AUSSEHEN
Olivenöl bildet die Grundlage für die Herstellung der

Palmolive -Rasiercreme, und darum verwenden mehr

Männer Palmolive als irgendein anderes Rasierpräparat.

5 Gründe warum Palmolive die beliebteste Rasiercreme ist:

Vervielfacht sich 250 mal in Schaum.

Macht den Bart in einer Minute weich.

Bewahrt ihre cremige Fülle 10 Minuten

lang auf dem Gesicht.

4. Hat starke Schaumblasen, die das

Haar aufrecht halten zum Rasieren.

5. Hat, dank dem Gehalt an Olivenöl,

angenehme Nachwirkungen.

19


	Armer Herr Meier!

